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Anrechnungspflicht von Einnahmen

I. Einnahmen aus Einnahmen schaffenden Infrastruktur investitionen

· Rechtsgrundlage: 

    Art. 29 Abs. 4 Buchstabe a VO(EG) 1260/1999

· Vermerke & Schreiben: 

    III/1 vom 17.08.02 bzw. 05.08.02

    3144e1 - III/1b - 24 790/02 vom 08.08.02

 
Erschließung von Industrie-/ Gewerbegebieten 

( Fördersatz 25 %

Kommunale Fremdenverkehrseinrichtungen 

( Fördersatz 50 %

III/1e vom 11.11.02

· Drei - Stufen - Modell

1. Plausibilitätsprüfung

keine






Nettoeinnahmen

Nettoeinnahmen










Schritte 2 und 3

Ende





        (siehe Seite 2)

2. Berechnung der Bruttoselbstfinanzierungsquote (BSFQ)

(Abzinsungssatz - Referenzzeitraum - Restwert)

3. Ermittlung der EFRE - Förderung


BSFQ < 25 %

BSFQ ( 25 %

BSFQ ( 50 %

   

    keine erhebl.           erhebl. 


 

    Einnahmen             Einnahmen

    keine Absenkung    Absenkung

Rücksprache mit

    des Fördersatzes,   des EU-Förder-    Ref. III/1

    aber Anrechnung    satzes auf 25 %

    der Nettoeinnahmen

3144e1 - III/1e - 33 722 vom 08.11.02 bzw. 12.11.02

3144e1 - III/1e - 36 335 vom 29.11.02 bzw. 02.12.02

II. Einnahmen aus Unternehmensinvestitionen

· Rechtsgrundlage: 

    Art. 29 Abs. 4 Buchstabe b VO(EG) 1260/1999

· Folge:

Absenkung des EU-Fördersatzes auf max. 15 % der 

zuwendungsfähigen Kosten in den Ziel 2 - Gebieten

III. Einnahmen aus nicht investiven Maßnahmen


	III.1. anrechnungspflichtige  Einnahmen

· Rechtsgrundlage:

Regel Nr. 2 Ziffer 1 Satz 2 des Anhanges zur VO (EG) 1145/03

· Vermerk/Schreiben

3144e - II/7 - 24 910/ 03

Einnahmen aus

- Vermietungen

- Verpachtungen

- Verkäufen

- Dienstleistungen

- Einschreibegebühren

- ähnliche Zahlungsvorgänge

z.B. Eintritte f. Ausstellungen

       Verkaufserlöse für Prospekte

       Teilnehmergeb. b. Seminaren

      ( <-> Ausnahmen für ESF-

      konforme Maßnahmen)

> können im Antrag nur geschätzt 

   werden

Einnahmen in der Abrechnung niedriger als im Antrag und damit im Zuwendungsbescheid => Konsequenz?
	III.2. Finanzierungsbeiträge aus dem privaten Sektor

· Rechtsgrundlage:

Regel Nr. 2 Ziffer 1 Satz 2 Buchst. c des Anhanges zur VO (EG) 1145/03

· Vermerk/Schreiben

     3144e - II/7 - 24 910/ 03

     > Betrag muß in der jeweiligen 

         Finanztabelle ausgewiesen 

         sein

      > Betrag muß bei der Bewilligung

         feststehen

      > Betrag muß im Finanzierungs-

         plan als eigene Kostenposition 

         ausgewiesen sein

       > Zusammensetzung muß 

          nachgewiesen sein

         ( Name d. Spenders m. Betrag)

      III.2.1.                       III.2.2.
anrechnungs-     nicht anrechnungs-

pflichtig               pflichtig

(siehe Seite 4)




III. 2. Finanzierungsbeiträge aus dem privaten Sektor


	III.2.1. anrechnungspfl.Finanzierungs-beiträge aus dem privaten Sektor

· Spenden/ Sponsoring

ohne gemeinsame Projektträgerschaft / ohne Projektpartnerschaft, 
    wenn

( Beitrag projektbezogen  

     gewährt wird

     und

( dem Beitrag eine unmittelbar 

     zurechenbare Gegenleistung 

     gegenübersteht

z.B.  Werbevertrag

Sonderfälle:

· Sponsoring > Gegenleistung

=> Einnahmen sind nur anteilig (Berechnung?) 

     anrechnungspflichtig

· Nachträgliche Preisnachlässe, Rabatte & Skonti

=> immer anrechnungspflichtig, 

     da Ausgabenreduzierung    


	III.2.2.

nicht anrechnungspfl. Finanzie-rungsbeiträge a.d. privaten Sektor

· gemeinsame Projektträgerschaft

· Projektpartnerschaft

· Spenden/ Sponsoring

(spielt das eine Rolle, wenn einer der beiden ersten Punkte gegeben ist?) ohne gemeinsame Projektträgerschaft / ohne Projektpartnerschaft, 

    wenn

( Beitrag nicht projektbezogen  

     gewährt wird

     oder

( dem Beitrag steht keine  

     unmittelbar zurechenbare 

     Gegenleistung gegenüber

    (Allgemeiner Förderhinweis ist  

     nicht schädlich)

Sonderfälle:

· Projekte der Tourismusverbände, wenn Beitrag an die örtliche Gemeinde fließt

 


III. Einnahmen aus nicht investiven Maßnahmen

III.3. Finanzielle Beteiligungen aus dem öffentlichen Sektor

· Finanzielle Beteiligungen aus dem öffentlichen Sektor (z.B. Stiftung) sind grundsätzlich öffentliche Mittel und damit nicht  anrechnungspflichtig.

· Ausnahmen, z.B. aus Verkauf oder Vermietung, sind möglich.
